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Aufgabenstellung
Aktuatorisch eingesetzte Motor-Pumpen-Ein-
heiten (MPE), wie sie bei unserem Indus-
triepartner THOMAS in Herdorf entwickelt
werden, sind ein Beispiel für smarte und
innovative Produkte mit einem breiten An-
wendungsspektrum. Mögliche Einsatzgebie-
te sind Automatikgetriebe oder Fahrwerksan-
wendungen im Automobilbereich, aber auch
Luft- und Raumfahrtanwendungen und mo-
bile Arbeitsmaschinen. MPE sind kompakte
und in sich abgeschlossene mechatronische
Systeme, bestehend aus einer hydraulischen
Pumpe kombiniert mit einem Elektromotor
samt Regelung und Leistungselektronik. Mit-
tels Substitution traditioneller ventilgesteu-
erter hydraulischer Antriebe durch drehzahl-
variable Pumpenaktuatoren kann eine große
Bandbreite hydraulischer Anwendungen ener-
gieeffizienter ausgeführt werden.

Für die eingesetzten Gerotorpumpen ist die durch Verschleiß begrenzte Lebensdauer
von großem Interesse, weshalb auch Rollkontaktversuche an geeigneten Probekörpern
durchgeführt werden. Durch simulationsbasierte Auswertung können die Ergebnisse
auf eingesetzte Pumpenkomponenten übertragen werden. Ziel dieser Arbeit ist die me-
chanische Analyse und Bewertung des Rollkontaktproblems mittels der Methode der
Finiten Elemente.

Arbeitsschritte
Im Einzelnen sind folgende Schritte zu bearbeiten:

• Einarbeitung in die erforderlichen Grundlagen von Kontaktmechanik und Betriebs-
festigkeit sowie in die Anwendung von ANSYS

• Ebene FEM-Analyse experimentell untersuchter Konfigurationen, Vergleichmit ana-
lytischer Lösung und ggf. elementare Lebensdauerauswertung

• Studie zum Einfluss räumlicher Effekte mittels Volumenmodellierung
• Auslesen der Kontaktdruckverteilungen zum Export an FENICS
• Ausführliche Dokumentation und kritische Wertung der Ergebnisse

Voraussetzungen
• Grundkenntnisse in Kontinuumsmechanik und Numerik (FEM)
• Grundkenntnisse in FE-Software (ANSYS) vorteilhaft

Die Aufgabenstellungen werden individuell besprochen und vergeben.
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